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240. Dienstag , den 13. Oktober 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich

Berlin , 11 . Oktbr . (Hof - und Personalnachrichten . ) Der
Kaiser traf , wie angekündigt , mittelst Sonderzuges heute früh 7
Uhr 55 Minuten wohlbehalten auf der Wildparistation bei Pots¬
dam ein . Nachdem Se . Majestät die dort zu seinem Empfange erschie¬
nene Gemahlin und die drei altesUn kaiserlichen Prinzen auf das
Herzlichste begrüßt hatte , begab der Monarch sich vom Bahnhofe
aus mit seiner Gemahlin nach dem Neuen Palais , während die
Prinzen in Begleitung ihres Gouverneurs Majors v . Falken¬
hayn sich zu Fuß dorthin begaben . — Im Neuen Palais verblieb
der Kaiser zunächst im Kreise seiner Familie und begab sich daraus
mit der Kaiserin zum Gottesdienste in der Friedenskirche . Nach
der Rückkehr von dort sahen die kaiserlichen Majestäten mehrere
hochgestellte Personen als Gäste bei sich zur Mittagstafel . Heute
Nachmittag 3 ^ Uhr gedenken die kaiserlichen Majestäten sich von
der Wildparkstation aus nach Jagdschloß Hubertsstock in der
Schorfhaide zu begeben .

Berlin , 10 . Oktober . Die Kaiserin ertheilte gestern um
1 Uhr dem Hosprediger Faber Audienz und beehrte ihn mit
einer Einladung zur kaiserlichen Frühslückstafel . Nach Aufhebung
der Tafel unternahm Ihre Majestät mit ihren drei ältesten Söh¬
nen eine Spazierfahrt . Gegen 7 Uhr Abends stattete die
Kaiserin der Frau Prinzessin Friedrich Leopold auf Jagdschloß
Glienicke einen Besuch ab .

Hamburg , 11 . Okt . Die Hamburg -Altonaer Sozialdemo¬
kraten beabsichtigen ein großes Gefellschafts - und Volkshaus zu
errichten .

Frankfurt a . M -, 10 . Oktober . Der Kaiser und Prinz
Heinrich von Preußen , sowie der Großherzog von Hessen trafen
mit Gefolge um 8 Uhr Vormittags hier ein und begaben sich als¬
bald in die elektrische Ausstellung . — Ein zahlreich herbeige¬
strömtes Publikum begrüßte den Kaiser mit lebhaften Zurufen .
Der Besuch dauerte etwa zwei Stunden . In Begleitung des
Kaisers befanden sich der Prinz Heinrich mit Gemahlin und der
Großherzog von Hessen mit der Prinzessin Alix . Der Kaiser
besichtigte sodann den größten Theil der Ausstellung und wid¬
mete den Ausstellungshallen der Main -Ausstellung , den Werk¬
stätten und dem Theater besonderes Interesse , beehrte auch ver¬
schiedene Aussteller mit einer Ansprache . Um 10 Uhr 15 Min .
wurde dann die Reise nach Homburg fortgesetzt , woselbst der
Kaiser und der Prinz Heinrich um 10 Uhr 45 Min . unter
großem Jubel der Bevölkerung eintrafen . In Potsdam wird
Seine Majestät morgen früh 8 Uhr wieder eintreffen und sich
dann zu Anfang nächster Woche nach Jagdschloß Hubertusstock
begeben .

Stuttgart , 10 . Oktober . Der König erließ einen

Tagesbefehl an die Offiziere und Mannschaften des 13 . Armee¬
korps , in welchem die Ueberzeugung ausgesprochen wird , daß die

Truppen die ersten Soldatentugenden : Treue , Math , Ausdauer
in Gefahr und Beschwerden , Manneszucht und Gehorsam bewah¬
ren und , wenn es noth thut , auch bethätigen werden . Dann

heißt es wörtlich : „ Ich habe zwei Feldzüge an Eurer Seite ge¬
kämpft und die Gefahr mit Euch getheilt . Ihr seid meiner treu¬

väterlichen Gesinnungen versichert . Machet in Hingebung an
Euren König , wie an den obersten Kriegsherrn als Glied des

großen gemeinsamen deutschen Heeres unserem Namen Ehre . " —

Der „ Staatsanzeiger für Württemberg " schreibt anläßlich des

Besuchs des Kaisers und die Behelligung desselben au der Bei¬

setzung des verstorbenen Königs : „ Im ganzem württembergi -

schen Volke erweckt dieser Entschluß ein Gefühl größter Rührung
und Freude über den hochherzigen Beweis deutscher Fürstentreue .
Man konnte allenthalben und in allen Schichten der Bevölkerung

Worte dankbarster Gesinnung vernehmen . Das Volk hat aufs
Neue sein gutes edles Herz kennen gelernt . Kein braver Würt -

temberger wird dem Kaiser diesen Liebesdienst vergessen . " — Die
Königin Olga war gestern Gegenstand zartester Aufmerksamkeit
seitens des Königs wie des Kaisers . Letzterer widmete ihr die

letzte Stunde seines hiesigen Aufenthaltes .
Stuttgart , 10 . Oktober . Laut Meldung des „ Schw .

Merkur " sind verschiedene Ordensdekorationen verliehen worden .
Demselben Blatt zufolge hat der Ftnanzminister von Renner sein
Entlassungsgesuch eingereicht . Als sein Nachfolger wird der Staats¬
rath v . Riecke bezeichnet .

A » s l « « r.
Paris , 10 . Oktbr . Präsident Carnot empfing heute Nach¬

mittag in Gegenwart des Ministers des Auswärtigen , Ribot , den
schwedischen Gesandten Due , welcher die Insignien des Seraphin -
ordcns überreichte , indem er seiner Genugthuung darüber Ausdruck
gab , dem Präsidenten einen neuen Beweis der Hochachtung und

Sympathie des Königs von Schweden geben zu dürfen . Der

Präsident Carnot nahm die Insignien dankend entgegen und unter¬

hielt sich alsdann noch einige Zeit auf das Herzlichste mit dem
Gesandten .

Marseille , 10 . Oktober . Wie aus Oran gemeldet wird ,
sind an den französisch -marokkanischen Grenzen Unruhen ausge¬
brochen . Marokkanische Handelsleute , die von Nemours kamen ,
erzählen , daß 4000 Reiter der Stämme Mehaga , Anyad und
Taffas gegen die Bene Buzegu ausgezogen seien . Ein heißer
Kampf habe stattgefunden , dessen Ausgang noch unbekannt sei .
Die französischen Militärbehörden beschlossen infolge dessen , in
der Nähe von Nemours Befestigungen zu errichten .

London , 10 . Oktober . Das „ Reutersche Bureau " meldet
aus Rio de Janeiro von gestern , daß die daselbst stattgehabten
Ruhestörungen auf einen Konflikt zwischen der Polizei und mehre¬
ren Zuschauern während der Vorstellung im Theater am 6 . ds .
Mts . zurückzusühren seien . Das Publikum sei infolge des Ver¬

haltens der Polizei so erregt gewesen , daß die letztere zurückge¬
zogen werden mußte . In den Straßen patrouillirten Truppen¬
abtheilungen ; hier und da hätten auch gestern Abend noch Zu¬
sammenstöße zwischen Militär und Publikum stattgefunden .

London , 10 . Okt . Der „ Times " wird aus Rom gemeldet ,
daß der dortige russische Botschafter Baron von Vlangali sich nach
einer langen Unterredung mit Rudini nach Venedig begeben habe ,
um eine von Letzterem gewünschte Unterredung mit Giers anzu¬
bahnen . Dieselbe sei auf nächsten Dienstag in Monza festgesetzt.

London , 10 . Oktbr . Die „ Times " meldet aus Shanghai ,
der Führer der Aufständischen sei von Ichang nach Chung -King
abgereist , um dort gleichfalls die Bevölkerung aufzureizen . Der
Ausbruch neuer Unruhen wird befürchtet . Die Regierung trifft
Vorsichtsmaßregeln .

Dublin , 10 . Oktober . Das Parlamentsmitglied Dillon
wurde auf der Straße von mehreren Personen insultirt , indem
ihm dieselben das Wort „ Mörder " nachriefen .

Petersburg , 9 . Oktober . In Moskau wurde jüngst
eine Nihilistin verhaftet , welche unter Anderem gestand , einen
Koffer mit revolutionären Plakaten im Hause eines Freundes ,
des bekannten Komponisten Glazunoff , zurückgelassen zu haben .
Der Koffer wurde vorgefunden . Glazunoff betheuert jedoch , von
seinem Inhalt auch nicht die mindeste Kenntniß zu haben ; er
leistete eine Kaution von 5000 Rubeln , um seiner Verhaftung
vorzubeugen .

Petersburg , 10 . Okt . Das offizielle Organ des russischen
Kricgsministeriums , der „ Russische Invalide " theilt mit , in Anbe

tracht des beträchtlichen Zeitverlustes , den bei einer Mobilisatio "

des Heeres das Schleifen der durch das Tragen und den Gebrauch
in Friede »szeiteu stumpf gewordenen kalten Waffen verursache , sei
angeordnet worden , daß in jedem Jahre bei sämmtlichen Truppen -

theilen nach Schluß der Winterbeschäftigungcn eine erneute Schärfung
der Waffen vorgenommen werden soll - — Darnach scheint man in
Rußland sich auf eine etwas sehr plötzliche Mobilmachung gefaßt
zu machen .

K o n st a n t i n o p e l , 9 . Oktober . Das Diner , welches
der Sultan dem britischen Botschafter White gab , wird als ein

Zeichen dafür angesehen , daß der Sultan keine Schwenkung nach
Rußland hin gemacht habe . — Das Gerücht von der Abbe¬

rufung des türkischen Botschafters in London , Rustem Paschas
erhält sich. Die Abberufung soll ganz im Zusammenhänge mit
dem Mißerfolg der Verhandlungen über die ägyptische Frage
stehen .

Rudolf Vircholv.
Am 13 . Oktober feiert Rudolf Virchow seinen 70 . Geburts¬

tag . Rudolf Virchow wurde am 13 . Oktober 1821 zu Schievel -
bein in Pommern als Sohn vermögensloser Kleinbürger geboren .
Im Gymnasium fiel er den Lehrern durch seine hervorragende
Begabung und durch eisernen Fleiß , wie seine Vorliebe für alte

Sprachen auf . Seinem Wunsch , Philologie zu studiren , konnten
die Eltern nicht stattgeben , überwiesen ihren Sohn vielmehr der

Pepiniere (militärärztliche Bildungsanstalt ) . Von seinen Lehrern
ist namentlich Johannes Müller zu nennen . Nach beendetem
Studium sagte sich Virchow von der Militärmedizin los und wurde
bald darauf Professor an der Charitee in Berlin , von wo aus seine
ersten Aufsehen erregenden wissenschaftlichen Arbeiten über patho¬
logische Anatomie ausgingen . Das Mikroskop , der Thierversuch
und die Chemie waren sein Rüstzeug . Als junger Mensch entrang
Virchow die Führung auf seinem Wissensgebiete dem anscheinend
unerreichbar hoch dastehenden Karl Rokitansky in Wien , an dessen
Lehren er eine schneidende Kritik übte .

Die informatorischen Bestrebungen Virchows setzen fast genau
um das Jahr 1848 ein . Damals wurde er zuerst weiteren Kreisen
als Arzt bekannt und durch die gleiche Gelegenheit wurde er auch
für alle Zeiten zum oppositionellen demokratischen Politiker . Die
Staatsregierung hatte den jungen Gelehrten , der bereits einen
guten Ruf besaß , anfangs 1848 zum Studium des Hungertyphus
nach Oberschlesien gesandt . Gerade noch zur rechten Zeit , um in
Berlin bei der Ausrichtung der Barrikaden zu helfen , kehrte er
dorthin zurück und zeigte sich in den Klubs als einer der heftigsten
Demagogen , wozu ihn das Studium der traurigen Zustände in
Oberschlesien gemacht haben soll , die er als eine Folge der staat¬
lichen Mißwirthschaft in seinem amtlichen Berichte unerschrocken
geißelte . Er machte sich bald mißliebig , und der drohenden Aus¬
weisung beugte er vor durch die Annahme eines Rufes als Pro¬
fessor der pathologischen Anatomie nach Würzburg . Hier hat
Virchow von 1849 — 1856 gewirkt , und das war zweifellos auch
seine glücklichste Zeit . Nach und nach schuf er die einzelnen Stücke
seiner „ Cellularpathologie "

, des berühmtesten Werkes der neueren
medizinischen Litteratur . Mit Hilfe des Mikroskopes zeigte Virchow
den zelligen Aufbau und die zellige Entwickelung anscheinend grund¬
verschiedener Gewebe . Auf diese Weise konnte er die ganze Reihe
der sogenannten Btndegewebssubstanzen , zu denen die Gewebe der
Unterhaut , des Fettes , des Schleimes , des Knorpels , des Knochens ,
des Zahnes , des Pigmentes u . s. w . gehören , auf einen Struktur¬
typus zurückführeu . Für alle krankhaften Vorgänge aber fand
Virchow physiologische Paradigmen , und er erklärte , daß , wie das
normale Leben , auch jeder pathologische Prozeß von der Funktion

Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

Der Pilzsepperl schob die Achseln in die Höhe . — „ Ich
weiß von gar nix , Herr Förster , und wann ich Euch einen Rath
geben soll ? so legt Euch auf 's Ohr und schlaft ,

' s ist kalt drau¬

ßen im Wald , — der Sommer ist vorbei und Ihr seid ein alter
Mann . "

Aber der Förster hörte wohl den Spott , der hinter diesen
anscheinend wohlmeinenden Worten lauerte , heraus .

„ Das werd '
ich Dir grad ' auf die Nas ' binden , Du Leut 's -

verhetzer, " stieß er ingrimmig hervor und gebrauchte unwillkürlich
dasselbe Wort , das der Heini am Morgen dem Pilzsepperl

' ent -

gegengcschleudcrt hatte . — „ Gelt , daß Du schnurstracks umkehrst
und den , Bub 'n brühwarm die Beschickst

' hinterbringst , — warst
nur , Dich kenn'

ich schon !"

„ Bewahr '
, was denkt Ihr , Förster, " betheuerte hoch und

heilig der Pilzsepperl . „ Der Heini und ich sind kein' zwei
Guten miteinander , und ich thät 's ihm schon gönnen , wann ihm
die Supp ' versalzen würd ' !"

In den Augen des Förster 's leuchlete es unheimlich auf . —

„ Ich will 's ihm mit Zinsen heimzahlen , die Schand '
, die er mir

angethan hat, " preßte er zwischen den Zähnen hervor . Wenn 's
wirklich an dem ist , wie Du gesagt hast , dann soll mir 's auf ein
ordentlich Schmußgeld nit ankommen , denn wenn ich

's erreich ' ,
daß die Dirn ' endlich Ruh ' kriegt vor dem Buben und die dum¬
men Mucken vergißt , dann mögen zehn Gulden springen . "

Der Pilzsepperl schmunzelte über das ganze Gesicht . —

„ Und '
wie ist's mit der , Erlaubniß , Förster , von wegen der Scho¬

nung ? " versetzte er fragend .
„ Ich stell ' Dir einen Schein aus ; trifft Dich einer von

meinen Leuten , magst ' s ihm sagen , daß Du mein ' Erlaubniß hast
— und jetztund troll ' Dich !"

. Der Pilzsepperl ging , während ein triumphirendes Lächeln
um seine welken Lippen spielte .

Der Förster aber schritt mit Unheil verkündender Miene in
das Haus zurück .

Die Vroni hatte in der Küche zu thun gehabt und nicht
sonderlich viel von dem Gespräch abbekommen können , das der
Pilzsepperl mit ihrem Vater geführt hatte . Einige Male aber
war sie erschreckt zusammengezuckt , denn nur zu deutlich hatte sie
durch die tiefe Stille des Waldes den Namen Heini nennen hören .
Was konnten die Beiden von ihrem Liebsten zu verhandeln haben ?
— sicherlich nichts Gutes !

Vergeblich hatte Vroni am gestrigen Abende versucht , ihrer
Gewohnheit getreu mit dem Liebsten an dem ausgemachten Orte
zusammenzutreffen . Der Förster hatte sie scharf im Auge be¬
halten , und es nicht gelitten , daß sie sich aus dem Hause ent¬
fernte . Er selbst war ganz gegen seine Gewohnheit sowohl den
gestrigen , wie auch den heutigen Tag keinen Schritt weit aus
dem Hause gegangen .

Das Mädchen fühlte sich tief unglücklich und kam sich im
Vaterhause wie eine Gcsangene vor . Trübe Ahnungen stiegen
ihr im Herzen auf — es war ihr zu Muthe , als ob irgend ein

fürchterliches Unglück geschehen müsse — der plötzliche Haß ihres
sonst so liebevollen und gütigen Vater ' s gegen Heini erfüllte sie
mit banger Besorgniß .

Auch heute blieb der Förster unausgesetzt im Hause . Schweig¬
sam nahm er die Mittagsmahlzeit ein . Nur ab und zu lachte
er kurz und grell auf , und dann durchflammte es uuheilkündend

seine stahlgraucn Augen , — mit seltsam verschmitztem Gesichts¬
ausdrucke schaute er alsdann seine Tochter an , die verweint und
schweigsam das Geschirr abräumte .

Sonst waren Vater und Tochter während der Nachmittags¬
stunden zutraulich beisammen gesessen. Heute nahm Vroni zwar
auch ihre Flickarbeit wieder vor , aber sie saß einsam in der einen

Fensternische . Der Förster saß inmitten der Stube vor dem

Eichentische und putzte an dem doppelläufigen Stutzen herum ,
den er gewöhnlich mit in den Wald zu nehmen pflegte .

Während dieser Hantirung ließ er allerlei anzügliche Aeuße -

rungen fallen , die seltsam erkältend das Mädchenherz überfielen .
Der Vroni standen Plötzlich wieder die Thränen in den Augen ,
sie wußte selbst nicht , warum . Ungeduldig verfolgte sie den

Zeigergang der hin und wieder tickenden Schwarzwälderwanduhr ,
aber Stunden um Stunden vergingen , ohne daß der Förster ihr
Gelegenheit gegeben hätte , auch nur auf Augenblicke das Haus
zu verlassen .

Ihn selbst indessen schien sein Wächteramt heute auch zu
verdrießen . Manchmal stand er unmuthig auf und ging mit

starken Schritten in der Stube auf und nieder , dabei schimpfte er

auf die Saumseligkeit der Waldläufer , die sich nicht sehen ließen ,
obwohl er ihrer bedurfte .

„ Aber freilich , die schwenken sich die Gurgel im Wirthshaus
aus , das mundet besser, als die Pflicht thun, " knurrte er . „ Aber

ich will Euch schon kuranzen — an heut ' Nacht soll Mancher
denken ! "

Dabei schüttelte er drohend die Fäuste und wie ein schwüles
Wetterleuchten funkelte es neuerdings in seinen Augen auf .

Der Vroni wurde es sterbensweh um 's Herz , jemehr der
Zeiger der Uhr vorrückte . Als es nun gar schon dunkel wurde ,
und sie beim trüben Scheine des Lampenlichtes erkennen mußte ,
daß die Zeit des Zusammenteffens mit dem Geliebten für diesen



der Zelle abhängig ist , die im letzteren Falle durch einen abnormen
Reiz in ihrem normalen Ablauf gestört ist . Alles Leben wie alles
Kranksein ist an die Zelle gebunden , und aus der Summe des
Einzellebens oder Krankseins der Zellen ergiebt sich die Gesundheitoder Krankheit des ganzen Organismus . „ Kranksein ist Leben
unter veränderten Bedingungen . " Das ist die Quintessenz der
Virchow 'schen Anschauungen , welche im Siegeslauf die Welt erobert
haben . Die wissenschaftliche Bedeutung Virchows liegt zum guten
Theil darin , daß seine Anschauungen die allgemeine Grundlage fürdie moderne Medizin geworden sind . Seine Schüler sind überden ganzen Erdball zerstreut . In Deutschland insbesondere ist die
Mehrzahl der Lehrstühle für pathologische Anatomie mit seinen
ehemaligen Assistenten besetzt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , -2 . Oltbr . Die zweite TorpedobootSdtvifion , bestehendaus dem Torpedodivisionsboot „V6 "

, sowie den Torpedobooten „8 50 , 8 51 ,8 52 , 8 53 , 8 58 und 8 66 "
, Divisionschef : Kapt .-Lieut . Poschmann , ist von Kielkommend am 10 . ds . Mts . in den hiesigen neuen Hafen eingelaufen . — Die

Briessendungen rc. für S . M . Torpedodivisionsboot „ V3 "
, S . M . Torpedo¬boote „ 8 34 8 35 , 8 36 , 818 und 8 41" sind bis auf Weiteres nach Wilhelms¬baven zu richten . — Ter Veunessungsdirigcnt der Marincstasion der Nordsee ,Korv .-Kapt . z. D . Darmer , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach der Emsbegeben. — Premier -Lieut . Geppert , Adjutant des Kommandos der Marim -statiou der Nordsee , ist vom Urlaub zmückgelehrt und hat die Geschäfte als

Piatzmajor wieder übernommen . — Der Fenerwerks -Lieut Schulze ist unter
Versetzung von Friedrichsort nach Geestemünde dem Marine -Urlilleriedepot inGeestemünde zugetheilt .

Wilhelmshaven , 11 . Ott . In Portsmouth trifft man schonVorbereitungen für den Empfang unseres vor einigen Tagen von
hier abgegangenen Uebungsgeschwaders . Den Spitzen der Admi¬ralität ist namentlich daran gelegen , daß den deutschen Schiffeneine ebenso herzliche Aufnahme zu Theil wird , wie kürzlich dem
französischen Geschwader , um den Schein der Parteilichkeit zu meiden .Es ist noch nicht gewiß , ob die deutschen Offiziere nach Londonkommen . Ist es der Fall , so werden sie die Gäste eines derArmee - und Marineklubs sein . Außerdem wird ihnen zu Ehrenein Festmahl in der Marineausstellung gegeben werden , dem einVertreter der Admiralität beiwohnen wird .

Kiel, 10 . Okt. Ihre Königl . Hoheiten Prinz und PrinzessinHeinrich werden dem Vernehmen der „ N .-O .-Z . " nach am 18 . ds .wieder hier eintreffen .
Kiel , 11 . Okt . Berliner Blättern zufolge soll eine bedeutende

Erweiterung des hiesigen Kriegshafens durch Anlage eines Bassinsund Trockendocks geplant sein . Wie verlautet , habe die Marine -
Verwaltung das für die Erweiterung benöthigte Terrain bereits
angekauft .

Kiel , 11 . Oktober . Die Offiziere des russischen Panzer¬kreuzers sind von dem hiesigen Seeoffizierkorps für heute Abend
zu einer geselligen Zusammenkunft in das Kasino geladen . —
Zahlreiche russische Matrosen waren gestern an Land beurlaubtworden und durchzogen die Straßen unserer Stadt . Die Obst¬händler auf dem Markte dürften gute Geschäfte gemacht haben ,da wie das „ K . T . " erfährt — die russischen Matrosen bei
ihrer anerkannten Vorliebe für Obst einen nicht geringen Theilihrer Löhnung in Aepfel und Birnen anlegten .

Kiel, 11 . Okt. Das russische Panzerschiff „ Dmitri Donskoi "
tritt morgen die Weiterreise nach dem Mittelmeer an .

Kopenhagen , 7 . Oktober . Die Ausgaben für die Marine
sind für 1892/93 im Ordinarium zu 6 802 800 Kronen (8 Kr .gleich 9 Mk .) und im Extra -Ordinarium auf 1 595 000 Kronen
veranschlagt . Zu Schiffs -Neubauten werden 1700 000 Kronen
gefordert , und zwar zur Vollendung der Kreuzerkorvetten „Geiser "
und „ Hejmdal " , zum Bau eines neuen Panzerschiffes , eines Tor¬
pedoboots erster Klasse und eines Bugsirdampfers . Zur Repara¬tur des Torpedoschiffes „ Esborn Snare "

, des Panzerschiffes
„ Jvar Jvitfeld "

, der Kreuzerfrcgatte „ Fyn " und des Kanonen¬
bootes „ Grönsund " werden 724 000 Kronen beansprucht . Zur
Veränderung einiger älterer Schiffe sind 38 000 Kronen erforder¬lich . So soll u . a . die Fregatte „ Jylland " zu einem Kasernen¬
schiff umgebaut werden . Nach dem Jndiensthaltungsplan kommenim nächsten Jahre zu Uebungszwecken zur Verwendung : die Kor¬vette „ Dagmar " als Kadettcnschiff auf die Dauer von drei Mona¬
ten , die Brigg „ Oernen " als Unteroffizier -Schulschiff in fünfMonaten , die Kreuzerkorvette „ Diana " zu einer Fahrt nach
Island auf sechs Monate , das Kanonenboot „ Guldborgsund "
zum Schutze der Fischerei auf westjütischer Küste in acht Mona¬
ten , das Vermessungsfahrzeug „ Hauch " auf zwei Monate , das
Kanonenboot „ Falster " als Maschinisten -Schulschiff auf sechs
Monate , die Kreuzerkorvette „Absalom " als Kadetten -Schulschiff
auf zwei Monate und der Kreuzer „ Jngolf " zu einer 5 ' /zMvnat -
lichen Fahrt in transatlantischen Gewässern . — Das Uebungs -
geschwader wird bestehen aus den Panzerschiffen „ Odin " und
„ Gorm " und den Kanonenbooten „ Moen " , „ Öresund " , „ Store
Belt "

, „ Lilli Belt " und „ Falster " und zwei Monate im Dienst
verbleiben . — Zur Einführung eines neuen Gewehrmodells
( zweite Rate ) und zur Anschaffung von Mitrailleusen werden
170 000 Kronen verlangt .

Die Gründung der Stadt Wilhelmshaven .
VIII.

So war , wie in den vorhergehenden Blättern geschildert , im
Jadegebict in weniger als 20 Jahren eine Stadt entstanden , eine

Tag schon wieder vorüber sei , da ging ein bitterer Seufzer über
ihre Lippen .

Der Förster lief fast unausgesetzt im Zimmer auf und nieder .
Bisweilen schien es , als ob er vor seiner Tochter stehen bleiben
und mit dieser reden wollte , aber wenn er dann in ihre ver¬
weinten Augen blickte und den niedergeschlagenen Ausdruck ihres
Angesichts wahrnahm , dann zuckte es wieder fahl in seinen wetter -
harten Zügen auf , und verdrossen setzte er seinen schweigsamen
Saziergang fort .

Das dauerte bis in die zehnte Nachtstunde .
Um diese Zeit pflegte Förster Heidinger sich zur Ruhe zu

begeben . — Mit großen Augen sah die Vroni , daß er sich mit
einem Male zum Ausgehen fertig machte . Da konnte sie ihre
Unruhe nicht länger unterdrücken .

„ Mein Gott , willst gar noch in den Wald geh ' n , Vater ? "
stammelte sie.

Der Alte nickte kurz mit dem Kopfe . — „ Ich , Hab ' einen
Raubschütz ' aufgespürt , dem will ich zu freiem Unterstand ver¬
helfen, " versetzte er heiser , kurz dabei auflachend .

„ Einen Raubschütz, " — murmelte Vroni erbleichend . „ Ich
bitt ' Dich , Vater , geh nit , — 's ist mir Unglück verkündend um 's
Herz , — ich bitt ' Dich , bleib daheim bei mir . "

Aber der Alte lachte rauh auf . — „ Härmst Dich wohl um
den Herzallerliebsten ? " ries er brummig . „ Laß ' mich in Frieden ,
sag '

ich Dir , morgen Früh magst hören , was geschehen ist,
nix Gut 's für Deinen Heini , denk'

ich , — und Du , marschir '
in 's Bett , Zeit ist 's , — vor dem Morgengrauen komm '

ich doch
nit wieder heim . "

Ein wehes Schluchzen kam über Vroni ' s Lippen , in macht¬
voller Bewegung stürzte sie aus ihren Vater zu und umklammerte
dessen Hals . — „ Ich bitt '

Dich , Vater , schelt
' mich — mach'

Stadt mit einem weit verzweigten Straßennetz , mit Gas - und
Wasserleitung , mit Schmuckanlagen und allen sonstigen städtischen
Einrichtungen . Aber diese Stadt unterschied sich eigenartig vonallen ähnlichen Gemeinwesen , sie war ganz und gar ein Kind des
Fiskus , da ^ Werk einer Behörde , die mit dem Schwerpunkt ihrer
Thätigkeit überall hin , nur nicht auf die Erbauung von Städten
verwiesen ist. In der preußischen Admiralität , die nacheinanderdas Marineministerlum und die kaiserlich deutsche Admiralität ab¬
gelöst hatten , waren die Pläne für Wilhelmshaven und seine Bauten
gemacht , ihre Baumeister hatten sie ausgeführt . Unter ihr hattedas Admiralitätskommissariat , mit dem Sitze in Oldenburg , die
Fürsorge für alle die Angelegenheiten wahrgenommen , welcheanderswo einer ganzen Reihe von Staats - und Gemeindebehörden
zufallen .

In diesem Kommissariat hatten sich neben der allgemeinen
Landesverwaltung Kirchen - , Schul - und Steuersachen , sowie alle
Wohlfahrtseinrichtungen vereinigt . Als Lokalbehörde fungirte im
Namen des Kommissariats das oldenburgische Amt zu Jever , die
örtliche Polizei nahm ein Kirchsptelsvogt — durch lange Jahreder Domäneninspektor Meinärdus — wahr , dem zugleich die Ge¬
schäfte eines Gemeindevorstehers , soweit solche vorfielen , oblagen .Nur die Justizpflege wurde nach oldenburgischem Recht von den
großherzoglichen Gerichten wahrgenommen , wie denn auch in den
ersten Jahren die Post in oldenburgischen Händen verblieb , die
von Jever aus täglich einmal nach dem Jadegebiet Verbindung
hatte .

Dieser Zustand war naturgemäß , so lange in dem neuen Ma¬
rine - Etablissement noch alle Verhältnisse im Werden begriffenwaren , er blieb auch darüber hinaus noch lange Zeit angemessen ,weil bei der gesammten Anlage die Interessen der Marine die¬
jenigen der Landesverwaltung so sehr überwogen , daß es nicht
angezeigt erscheinen konnte , die oberste Marinebehörde in ihren
Entschließungen durch die Ansichten und die Machtvollkommenheitanderer Ressortchefs einzuengen . Noch im Jahre 1871 vertrat
daher das Marineministerium mit der größten Entschiedenheit den
Standpunkt , daß wenn überhaupt jemals , keinesfalls doch jetzt schonder Zeitpunkt gekommen sei , von der bisherigen Zentralinstanz irgend
welche Bestandtheile abzuzweigm .

Gleichwohl mußten mit der Zeit aus dieser Zusammenfassun
so höchst verschiedenartiger Geschäftszweige in einer vorwiege n
militärisch organisirten Behörde unerwünschte Folgezustände sich
ergeben . Die Verhältnisse verwickelten sich insbesondere , seitdemdie Theilung der Aufgaben der Staatshoheit zwischen Preußenund dem Reich immer mehr zur Durchführung gelangte , und die
Landesvertheidigung und damit die Verwaltung der Marine -An¬
lagen Sache des Reichs wurde , während das von Preußen zum
Zwecke der Anlegung des Hafens erworbene Domänenland in
preußischer Verwaltung verblieb . Diese Gestaltung der Dinge führte
daher im Frühjahr des Jahres 1873 zur Aufhebung des Admi¬
ralitätskommissariats und zur Einverleibung des Jadegebietes in
die Provinz Hannover , während gleichzeitig der neu gegründetenStadt kommunale Selbstständigkeit verliehen und ihr unter der
Bezeichnung „ Stadt Wilhelmshaven " Sitz und Stimme im han¬
noverschen Provinziallandtag eingeräumt wurde ; das Verfassungs¬
statut für die Stadt Wilhelmshaven vom 4 . August 1873 enthältdie Bestimmungen über die Bestellung eines Bürgermeisters und
die Einsetzung und die Befugnisse der städtischen Kollegien . Freilich
war die junge Stadt , der ein eigenes Vermögen in Liegenschaftenund Stiftungen vollständig fehlte , und die nur auf die Steuerkraftder wenig zahlreichen Eingesessenen bürgerlichen Standes ange¬
wiesen war , noch lange Zeit aus das Wohlwollen der Marinebe¬
hörden , welche sie geschaffen , hatten , angewiesen , und noch heute
zahlt dieselbe für die Benutzung von mancherlei Einrichtungen , deren
Beschaffung anderwärts als Aufgabe des kommunalen Gemeinwesens
erachtet wird , wie z. B . für Wasserversorgung und Straßenbe¬
leuchtung , nur Beiträge , welche kaum als ein volles Entgelt fürdie Aufwendungen der Marine erachtet werden können .

Das Jadegebiet oder die Stadt Wilhelmshaven ist nunmehrin der Abgrenzung , die es durch das Gesetz vom 23 . März 1873
erhalten hat — durch dieselbe wurde die Westgrenze in der heutigen
Grenzstraße festgelegt — ein Bestandtheil des Kreises Wittmund ;ein Hilfsbeamter des königlichen Landraths zu Wittwund nimmt
für diesen die Geschäfte der landräthlichen Verwaltung wahr . Das
preußische Domänenvermögen verwaltet ein Domänen - Rentmeister ;
der Kreisbauinspektor , der Kreisphysikus und eine königliche Steuer¬
kasse haben ihren Sitz in der Stadt , in welcher auch neben Mittel -
nnd Volksschulen ein Gymnasium und eine höhere Töchterschule in
Thätigkeit sind .

Die Justizpflege liegt seit 1873 in den Händen eines jetzt
mit zwei Richtern besetzten Amtsgerichts , für welches nach provi¬
sorischer Unterkunft in dem nunmehrigen Gymnasium ein stattliches
Amtsgebäude am Friedrich -Wilhelmsplatze in der ersten Hälfte der
70er Jahre gebaut worden ist. Die Postbehörde behalf sich vom
Jahre 1868 au mit provisorischen Geschäftsräumen , indem das
Postamt auf dem Bahnhofe , das Telegraphenbureau in der Kron¬
prinzenstraße , gegenüber dem sogenannten ehemaligen Stationsge¬
bäude , untergebracht war . Erst seit dem März 1883 hat dieselbe
das jetzt in Benutzung befindliche vornehme Haus an der dem
Amtsgericht schräg gegenüber belegencn Ecke des Platzes bezogen .
Au der Bereinigung des Friedrich -Wilhelmsplatzes mit der Adal -
bertstraße ragt seit dem 16 . September 1882 das Denkmal des

mit mir , was Du willst — aber bleib ' hier , — bleib hier ! "
bat sie.

Mit rauher Handbewegung machte sich der Förster los . —
„ Man hat mich verunglimpft und mein ' Ehr '

, — nun pseisen 's
schon die Spatzen von den Dächern , daß ich

' s mit den Raub¬
schützen halten soll !" stammelte er ingrimmig . „ Das soll man
vom Förster Heidinger nit sagen , — lieber todt auf der Bahr '

,
als lebend ein schlechter Hund , so Hab'

ich
's immer gemeint .

Ich will mit eigenen Augen schaun
'
, wie 's zugeht im Wald . —

Die Leut ' haben Recht , ich war nur zu lang ' ein schlechter
Förster . "

Er machte sich gewaltsam von dem Mädchen los und den
Stutzen überhängend , schritt er ohne weiteren Gutenachtgruß aus
dem Zimmer .

Bald darauf hatte er auch schon, begleitet von den beiden
Tcckelhunden , das Haus verlassen ,

Vroni aber sank weinend und tief erschüttert auf die Kniee
nieder und barg ihr Angesicht mit beiden Händen .

9.
Ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel .

Bis gegen die zweite Morgenstunde etwa war Vroni wach
geblieben . Sonst hatte sie sich , wenn ihr Vater Abends noch
in den Wald gegangen war , beruhigt und unbesorgt niedergelegt .
Das Hintere Hauspförtchen war dann der Verabredung gemäß
immer offen gelassen worden und , wenn ihr Vater zur Nachtzeit
heimgekehrt war , so war es immer so ruhig und rücksichtsvoll
geschehen , daß die holde Schläferin oben in ihrem Kämmerlein
nichts davon wahrgenommen hatte .

Heute nun aber quälten bange , ungewisse Vorstellungen Vro¬
ni 's Herz , eine verzehrende Unruhe lebte in diesem . — Das
Mädchen wußte sich selbst kaum die Vorgänge im eigenen Innern
zu enträthseln .

Prinzen Adalbert inmitten zierlicher Anlagen empor , während der
Platz selbst, der während der Bauzeit zur Ablagerung von Bau¬
materialien und später auch zu militärischen Hebungen , sowie zur
Abhaltung eines Wochenmarktes benutzt wurde , von dem rührigen
Verschönerungsverein in einen Schmuckplatz umgewandelt worden ist .

Erwähnt sei schließlich, daß schon vor der Zeit der kommunalen
Selbstständigkeit in Wilhelmshaven eine eigene Zeitung , der „ Wil -
hclmshavener Kourier "

, erschien . Von 1874 bis 1877 wurde so¬
dann dreimal wöchentlich die „ Wilhelmshavener Zeitung " heraus¬
gegeben . Anfangs 1878 ging dieses Blatt in die Hände seines
heutigen Besitzers über und erscheint seitdem unter dem Namen
„ Wilhelmshavener Tageblatt und amtl . Anz . " täglich ; die derzeitige
Auflage beträgt 4000 Stück ; daneben erscheint seit dem 1 . September
1887 die „ Wilhelmshavener Zeitung " .

Ob man berechtigt ist , der Stadt Wilhelmshaven für das
zweite Menschenalter ihres Bestehens , vielleicht im Hinblick auf die
durch den Ems -Jadekanal geschaffene Handelsverbindung oder die
früher oder später zu erwartende Erweiterung des Jadegebiets
ähnliche Fortschritte vorherzusagen , wie die Jahre von 1860 an
sie gebracht haben , entzieht sich menschlicher Beurtheilung . Noch
mag die Stadt den genauen Kenner der Verhältnisse hier und da
an die kurze Dauer ihres Bestehens erinnern , aber die Zeiten , wo
in Wilhelmshaven das Chinin einer der begehrtesten Artikel war
und wo man nur in Wasserstiefeln über die Straße gehen konnte ,
sind längst vorüber , und wer keine unbilligen Anforderungen stellt ,
wird sich in der behaglichen Geselligkeit dieser nichts weniger als
kleinstädtisch veranlagten Stadt so wohl fühlen wie irgend anderswo .

Koch , Admiralitätsrath .

Lokale - .
* Wilhelmshaven , 10 . Oktober . In der gestern unter Vor¬

sitz deS Herrn Amtsrichters Ludewig abgehaltenen Schöffengerichts¬
sitzung fungirten als Schöffen die Herren Gasdirektor Unkel und
der Mahlermeister Schröder von hier , als Amtsanwalt Herr
Grafvon Lüttichau , als Protokollführer Herr Assistent Wohlrath .
Verhandelt wurde gegen die Dienstmagd Margarethe E .
von hier wegen gewerbsmäßiger Unzucht ; die Angeklagte erhielt
4 Wochen Haft , auch wurde auf Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde erkannt . — Der Schlächtermeister I . von hier
wurde wegen Uebertretung des § 369 Abs . 2 des St .-G .-B .
zu 20 Mk . Geldstrafe event . 5 Tagen Haft verurtheilt . — Der
Ehefrau Z . von hier wurde wegen Bettelns 1 Woche Haft zu-
viktirt . — Die Wäscherin Henriette G . von hier wurde wegen
gewerbsmäßiger Unzucht zu 3 Wochen Haft verurtheilt . — Ge¬
gen die Arbeiterin Wilhelmine G . von hier wurde wegen un¬
züchtigen Umhertreibens verhandelt ; dieselbe wurde freigesprochen .
— Der Knecht D . von hier wurde wegen Thierquälerei zu 6 Mk . ,
event . 2 Tage Haft verurtheilt . — Gegen die Maurergesellen
M . aus Altheppens wurde wegen Körperverletzung mit einem
Messer verhandelt ; derselbe wurde freigesprochen , aber wegen
Übertretung des § 370 Abs . 10 des Str .G .-B . mit 5 Wochen
Haft bestraft . Die Strafe wurde aber durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt angesehen . Gegen den Maurergesellen de I . ,
auch wegen Körperverletzung , ist nicht verhandelt , weil derselbe
nicht hatte geladen werden können . — Der Heizer F . von hier
wurde wegen Diebstahls angeklagt , derselbe war des Nachts vom
Lokale der Frau Wwe . Winter nach Hause gegangen mit einem
betrunkenen Kollegen . Letzterer ist schließlich umgefallen , was der
Angeklagte dazu benutzte , um ihn daS Portemonnaie zu erleichtern .
Er trug dafür eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen davon . — Ge¬
gen den Kolporteur G . von hier wurde die Verhandlung wegen
Unterschlagung ausgesetzt , da erst noch weitere Nachforschungen
angestellt werden sollen . — Der Haussohn B . von hier erhielt
wegen Hehlerei eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen . — Weiter wurde ge¬
gen die Ehefrau des Arbeiters I . von hier und die Näherin K . aus
Horden , beide wegen gewerbsmäßiger Unzucht verhand .1t ; die
Erstere erhielt 4 , die Letztere 3 Wochen Haft . Auch wurde er¬
kannt , daß Letztere nach verbüßter Haft der Landespoltzeibehörde
überwiesen werden soll .

* Wilhelmshaven , 12 . Oktober . Auch der gestrige von selten
schönem Herbstwetter begünstigte Sonntag gestattete die Abhaltung
des üblichen Sonntagskonzerts im Freien . Während des ersten
Konzerttheils machte das Sitzen im Freien noch Spaß , dann aber
zogen die Damen und die Rheumatiker es vor , aufzubrechen und
im letzten Theil , der schon bei Licht abgespielt wurde , hielten nur
wenige Wetterfeste noch aus , welche durch einen steifen Grog
ihre Standhaftigkeit zu erhöhen suchten. Das Konzert war recht
hübsch besucht und wurde so zu Gehör gebracht , wie wir es vom
Musikkorps der II . Matrosendivision gewöhnt sind .* Wilhelmshaven , 12 . Okt. Vor gut besetztem Hause gelangte
gestern im Theater die bekannte Mannstädt '

sche Posse „Das Milch¬
mädchen von Schöneberg " zur Aufführung . Das Stück übt noch
überall eine große Anziehungskraft aus und hat auch hier gestern
wieder viel Anklang gefunden . Die Besetzung war durchweg eine
gute und besonders Frl . Wunderlich als Trägerin der Titelrolle
that ihr Möglichstes , um das Publikam nicht aus dem Lachen
herauskommen zu lasseu . Sehr viel Heiterkeit erregte ihre An¬
spielung aus den Nührwerth der Wilhelmshavener Krabben . Mit
Frl . Wunderlich hat die Direktion eine gute Kraft gewonnen , denn
die Dame hat auch gestern wieder gezeigt , daß sie gleich tüchtig ln
Lpiel und Gesang ist . Einen ebenbürtigen Partner hatte dieselbe

Endlich , als ihre Augen nicht länger geöffnet bleiben wollten ,
und eine schwere , bleierne Müdigkeit sie beschlich, begab sich
Vroni in ihrer Kammer zur Ruhe . Aber nicht erquickend und
freundlich senkte sich der Schlaf aus die Uebermüde herab ,
sondern beängstigende Träume quälten ihr Herz . Wenn sie
dann aufschreckte und mit verstörten Blicken schlaftrunken vor sich
durch das Fenster in die Nacht hinausstarrte , dann schienen die
Spukgestalten des Traumlebens noch immer sie anzugrinsen und
zu verhöhnen . Aber sie befand sich zu sehr im Banne des
Schlafes , als daß sie darüber nachzudenken vermocht hätte , was
eigentlich sie quälte und marterte .

Endlich , als der Morgen schon fahl über die Waldbäume
heraufgraute , träumte Vroni einen furchtbaren Traum . Unbe¬
kannte Männer kamen herbei und schleppten einen mächtigen
schwarzen Sarg vor das Forsthaus . Kopfschüttelnd über ihr
Gebühren , während eine tiefe Angst in ihrem Herzen wühlte ,
trat die Träumende näher und frug nach dem Begehr der un¬
heimlichen Gesellen . Diese aber lachten gar schaurig und meinten ,
dahinein in den Schrein müßten sie Alles legen , was der Vroni
lieb und werth sei . Schaudernd sah mit über der Brust gefal¬
teten Händen das Mädchen , wie ihr Fühlen und Lieben , ihr
Glück und Herzensfrieden In den schaurig schwarz gähnenden
Schlund deS Sarges gebettet wurden und auf Nimmerwiedersehen
versank . Noch lange war der Schrein nicht gefüllt . Die
schwarzen Männer aber meinten , sie hätten Eile , denn es gäbe
noch mehr Glück auf der Welt , das sie Alles miteinander heim¬
holen müßten , jetzt gingen sie schnurstracks aus den Bühelhos , um
dem Heini ein Gleiches anzuthun . Vergeblich versuchte Vroni
bittend die Hände nach den schwarzen Gesellen auszustrecken . —
Der unheimliche Bann , der sich auf sie herabgesenkt hatte , hielt
noch immer an .

(Fortsetzung folgt .)



in Herrn Hllmer (Heinrich) . Beide ernteten für ihr gutes Zusammen¬
spiel und namentlich für die hübschen Duette im zweiten Akte viel
Beifall und wurden wiederholt gerufen . In Herrn Brodeck , der
gestern zum ersten Mal und zwar als Zeitungsreporter „ Brenn¬
ecke " auftrat , lernten wir einen Komiker kennen , der durch natür¬
liches Spiel und schlagenden Witz viel zum Gelingen des Ganzen
beitrug . Auch Herr Direktor Dessau als Maurerpolier „ Frohberg " ,
Frl . Hilmer als „ Luise" und Herr Wiebach als „ Kommissionär
Stepke " entledigten sich ihrer Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit .
Der Direktion möchten wir anrathen, den Anfang der Vorstellung
nicht wie gestern um eine halbe Stunde hinauszuschieben , um
künftig einem so energischen Verlangen nach Beginn Seitens der
Olympier wie gestern vorzubeugen.

* Wilhelmshaven, 12 . Oktbr . Der Verein „ Humor " feierte
am Sonnabend im Kaisersaal sein 20 . Stiftungsfest. Dasselbe
nahm bei regster Betheiligung der Mitglieder einen allseitig befrie¬
digenden Verlauf .

* Wilhelmshaven, 12 . Okt. Gestern wurde bei zahlreicher
Betheiligung das Schlußschießendes Schützenvereins abgehalten, , das
mit einem Ball am Abend beschlossen wurde . Beim Schießen erhielten
auf der Festscheibe die erste Prämie Mösser mit 56 Ringen , die
zweite Harms mit 54 , durch Wiesenfeld , die dritte Hausdorf mit
54, durch Rosengarth , die vierte G . Grashorn mit 64 , durch
Heinen, die fünfte Kuhblank mit 53 , durch Krey , die sechste Speck¬
mann mit 53 , durch Niemann , die siebente H . Grashorn mit 53 ,
durch Heinen , die achte Krey mit 52, die neunte Hosieck mit 51 ,
durch Sankowsky , die zehnte Rosengarth mit 51 , die elfte Nie¬
mann mit 51 , die zwölfte Th . Müller mit 49 , die dreizehnte
Takenberg mit 49 , durch Niemann , die vierzehnte Lübben mit 49 ,
die fünfzehnte Wegener mit 48 , die sechszehnte Rothermund mit
48 , durch Rosengarth , die stebenzehnte Weserrick mit 48 , durch
Rosengarth , die achtzehnte G . Müller , Bant mit 48 , die neun¬
zehnte Jtken mit 47 , durch Sankowsky , die zwanzigste Lange mit
47 , auf der Konkurrenzscheibe die erste Prämie : Wehmeyer mit
53 Ringen , die zweite Sankowsky mit 52 , die dritte Lübben mit
52 , die vierte Heikes mit 51 , die fünfte Heinen mit 50 , die sechste
Niemann mit 50 , die siebente Wiesenfeld mit 50 , die achte Lange
mit 50 , die neunte Eilers mit 49 , die zehnte Rosengarth mit
56 , die elfte Mengers mit 48 , die zwölfte Pape mit 48 , die
dreizehnte G . Müller mit 48 , die vierzehnte Zeeck mit 47 , die
fünfzehnte Bruns mit 47 , die sechszehnte Folkers mik 47 .

* Wilhelmshaven, 12 . Okt. Von einem hiesigen Fuhrwerk
wurde heute Morgen anscheinend infolge Unvorsichtigkeit der
Knechte , die an der Ecke der Roon - und Mittelstraße aufgestellte
Glaslaterne umgefahren .

Wilhelmshaven , 12 . Okt. Da der Jade - Schlick nach den
Untersuchungen der Moor-Versuchsstation nahezu dieselbe Zusammen¬
setzung zeigte wie der Dollart- und Unterweserschlick , welche beide
mit größtem Vortheil zur Aufbesserung von Hochmoorländereien
benutzt worden waren , und da der Ems - Jadekanal direkt durch
Hochmoor führt, so regte Hafenbaudirektor Rechtem die Ueberschlickung
von Flüchen dieses Hochmoorgebietes mit Wilhelmshavener Schlick
an . Wesentlich kam es darauf an , „ den Schlick möglichst billig
aus den Prähmen an Land zu befördern und dort leicht vertheilen
zu können. Hierfür eignet sich eine Kolbenschlickpumpe am besten ,
welche, auf einem Prahm aufgestellt, nach jedem beliebigen Punkte
des Kanals verholt , in Thätigkeit gesetzt werden kann . Damit
wurde der Schlick bis auf 100 Mir . Entfernung auf die neben
dem Kanal befindlichen Ländereien gedrückt , wobei die Pumpe,
welche für eine Saugrohrweite von 0,18 Mtr . Durchmesser gebohrt
ist und durch eine 26pferdige Lokomobile betrieben wurde , einen
Prahm von 55 Kubikmtr . Inhalt in 30 Minuten entleerte " . Der
günstige Ausfall der vom preußischen Moor-Fiskus und von Pri¬
vaten angestellten Versuche vermehrte die Nachfrage nach Schlick ;

einzelne Grundbesitzer haben 1000 bis 2000 Kubikmtr. erworben ,
und in Hohenesche hat sich bereits eine Schlickgenossenschaft gebildet.
Ließe es sich ermöglichenden Schlickgebrauch auf den Moorländereien ,
zu steigern , daß größere Schleppzüge von Prähmen eingerichtet
werden könnten, die womöglich in einem Tage von Wilhelmshaven
und zurück kämen , so ließe sich der Schlick noch viel billiger liefern,als dies jetzt geschehen kann. Immerhin ist das Geschehene ein
Anfang der mit Freude begrüßt werden muß.

— Wilhelmshaven, 12. Okt. (Theater.) Wie unsere Leser aus
dem Jnserathentheile ersehen , bringt uns die Theaterdirektion
eine Novität des als Lustspieldichter und Kritiker längst bekannten
Dr . Oskar Blumenthal : „ Das zweite Gesicht " . War der Dich¬
ter durch seine frühren Lustspiele , welche an dramatischer Beweg¬
lichkeit, feinem fließenden Dialog und sprudelndem, geistreichen
Witze keinen Mangel leiden , schon genugsam beim Deutschen
Theater - Publikum eingeführt (wir können ja nur erinnern
an „ Die große Glocke"

, „ Der Probepfeil " re .) , so wurde dennoch
jede weitere seiner Novitäten zu einem litterarischen Ereigniß . Und
Niemand ist je getäuscht worden — im Gegentheil , so große Er¬
folge auch die vorhergehenden Werke Blumenthals aufzuweisen
hatten , keiner derselben erreichte den , welchen er mit „ Dem zweiten
Gesicht " sich auf allen Bühnen errang ; denn des Stückes bemächtigten
sich sofort alle Theater, darunter das Lessingtheater in Berlin,
das Hamburger Stadttheater , sämmtliche Hoftheater , und fortgesetzt
findet „ Das zweite Gesicht " ein Publikum , wie es dankbarer kaum
sein kann. Blumenthal ist kein Langweiler , er führt die
Spannung nicht allein das Stück hindurch, sondern steigert sie
auch von Akt zu Akt , sodaß die Zuschauer in der Regel mit der
höchste» Befriedigung das Theater verlassen. Wir wollen daher
das Publikum auf diese bedeutende Novität aufmerksam machen .
Im zweiten Gesicht werden wir Herrn Hugo Diebl vom Stadt¬
theater in Magdeburg kennen lernen , eine weitere neue Kraft ,
von welcher wir uns nur Gutes versprechen können . Der Ge¬
nannte ist , nach den Urtheilen in seinen bisherigen Engagements
wohl geeignet, das hiesige Ensemble zu vervollständigen.

Wilhelmshaven, 12 . Okt. Wie verlautet , wird der Banter
Zitherklub in nächster Zeit hier ein Wohlthätigkeitskonzert ver¬
anstalten .

st Heppens, 12 . Okt . Der Turn - Verein „Gut Heil" hielt
am Freitag in der Thumann'

schen Centralhalle sein erstes Stiftungs¬
fest ab , welches gut besucht war . Die Leistungen des jungen
Vereins waren recht erfreulich und wurden von seiten des Publi¬
kums mit großem Beifall entgegengenommen.

Au» der UmgegmS nutz der Provinz .
Sande, 10 . Okt . Von heute ab werden auch mit dem um

6 . °r Nachmittags von Sanderbusch nach Sande abgehenden Zuge
Pallete zur Absendung kommen . Es empfiehlt sich , die Aufliefe¬
rung bei der Posthilfsstelle in Sanderbusch bis etwa 6 .M Nachm ,
zu bewirken .

Helgoland, 8 . Okt . Vielfach herrschen im Inland noch irrige
Ansichten über die Gewerbeverhältnisse auf Helgoland ; es kommt
nämlich nicht selten vor , daß hier fremde Handlungsreisende ein -
treffen, welche im guten Glauben und im Vertrauen aus ihren
Gewerbeschein für das Deutsche Reich ihre Maaren in den Häusern
der Einwohner anbieten und verkaufen. Sie werden aber gewöhn¬
lich bald eines Besseren belehrt , indem man sie darauf hinweist,
daß auf Helgoland noch keine Gewerbefreiheit herrscht, daß vielmehr
jeder Nicht-Helgoländer nach dem Gesetz vom 2 . Juni 1883 ver¬
pflichtet ist, gegen 70 M . einen Erlaubnißschein für das Anbieten
und Verkaufen von Maaren in den Häusern der Einwohner zu
lösen . Es verdient namentlich deshalb darauf hingewiesen zu werden,
weil die au und für sich ziemlich kostspielige Reise und der auch
nicht allzu billige Aufenthalt von vornherein unterbleiben würde ,

wenn Jedermann wüßte , welch hohen Preis die Erlaubniß zum
Handeltreiben kostet.

vermischte ».
— Die erste deutsche Apotheke und Mineralwasser¬

fabrik in Sansibar ist von zwei Mecklenburgern, dem Che¬
miker Hugo Raddatz von Rostock und dem Apotheker
Raabe aus Schwerin ins Leben gerufen worden . Auch in Baga-
moyo und in Dar -es-Salaam sind von diesen beiden Unterneh¬
mern Apotheken und Droguenhandlungen angelegt worden . Eine
weitere Ausdehnung der geschäftlichen Anlagen auf Plätze im
Innern Deutsch -Ostasrikas steht in Aussicht. Dem Hause, welches
die Firmabezeichnung Raabe und Co . führt, ist außerdem die Ge-
sammtlieferung von Medikamenten und Verbandstoffen an die
deutsche Schutztruppe übertragen worden .

— Posen , 9 . Okt. Aus Kiew wird gemeldet : Eine Fa¬
brik falscher Zehn - , Fünf- und Drei-Rubelscheine wurde hier ent¬
deckt und eine bedeutende Menge der Falsifikate, die eine täu¬
schende Nachahmung der echten Scheine sind, mit Beschlag belegt.
Große Posten falscher Scheine sollen bereits ins Ausland herüber¬
gebracht sein . Die Falschmünzerbande wurde verhaftet .

Hamburg , 10 . Okt. Soeben eingetroffene Newyorker
Dampfer melden schwere Orkane im atlantischen Ozean .

— A . : „ Sie , Herr Apotheker, ich nröcht
' gern eine Medizin .

Ich Hab' etwas im Magen , das bald hoch steigt, dann wieder zu¬
rückgeht , wieder hoch kommt , und jo immer fort ! " — Apotheker
(nach einigem Ueberlegen) : „ Jessas, Sie werden doch nicht am End
einen Fahrstuhl verschluckt haben ?"

Meteorologische Be»d«cht»«gm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 12 . Oltbr . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt. » rutsche « etchSaulethe . . . . . . . 105,10 105,65
»V, p« . Deutsche « eichSanlethe . . . . . . . 97,70 88,2ö
3P« . do. . 83,70 84,25
4 p« . preußisch « consoltdtrte Anleihe . 105,— 105,55
3 '/,p « . do. . . . . . 97,60 98,15
5 P« . do. . 83,80 84,35
»V, pLt. Oldenb . «ousols . 97,— —
4 p« . Oldenburg . Kommunal-Anleih« . . . . 101,— —
4P« . do . do. Stück, 4100 Mk. 101,25 —
s°/,p « . d» . do . . . . 95,— —
3'/, p« . Oldeub . Bodeukredtt-Psandbrres« (kündbar) 99,— —
M/sP« . Bremer Staatsanleihe . 94,70 —
3p« . Oldenburgtsch« Prämienanleihe . . . . . 124,90 125,70
4 p« . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationm . . . 101,— —
3>/z pLt. Hamburger StaatSrrnte . . . . . . 94,20 —
5pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 Wer.

und darüber) . . . . . . . . . . — —
4V- P« . WarPS-Sptrm.-Prtorit. rückzahlbar K 105 103,50 —
N/zp« Psandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 91,90 —
4 p« . Psandbr . d. Preutz. Bodeu -Kredit-Altten -Ba«!

vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45 102,—
Wechs . aus Amsterdam kurz sür « uw. 100 tu Ml . 167,60 168,60
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. tu Mi . . . . 20,285 20,385
Wechs . auf Newyork kurz sür 1 Doll , tu Ml . . . 4,17 4,21

DMout der Deutschen Reichsbank 4 PCI .

SckPolykl -Nerordmmg,
betreffend das

Verbot des Passirens, Kreuzens , Ankerns
u . s . w . von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schicßgebiet.

Seitens des Marine-Artillerie -Depots
zu Cuxhaven soll am 27 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr beginnend, auf der
linken Flanke des Forts Kugelbaake be¬
hufs Anschießen von Bettungen , eine
Schießübung mit 15 vm N L Iu 22
abgehalten werden. Es werden 24
Schuß aus Entfernungen bis 7000 ra
abgegeben.

Das Schußfeld wird durch die Linien
der Tonnen L . und 8 westlich und H.
und 10 östlich begrenzt.

Die Hauptschußrichtung geht H .
weißweisendvom Fort aus , zwischen

den vorbenannten Tonnen durch .
Während des Schießens ist das Pas-

siren, Kreuzen, Ankern u . s . w . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem oben bezeichneten Gebiet veboten.

Auf dem Fort Kugelbaakewird während
des Schießens eine rorhe Flagge wehen.

Zur Bewachung des Fahrwassers
werden zwei Dampfer mit rother Flagge
außerhalb des vorbezeichneten Gebietes
stationirt sein und zwar für eingehende
Schiffe bei „ Elbfeuerschiff Nr . III "

, für
ausgehende Schiffe bei der „Alten Liebe"
bei Cuxhaven und ist den Anordnungen
der Führer jener Dampfer , sowie den
von der Küste gegebenen Signalen
Folge zu geben .

Wilhelmshaven , 10 . Septbr . 1890 .
Schröder ,

Vice -Admtral und Stationschef .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit den schifffahrttreibenden Kreisen
zur öffentlichen Keuntniß gebracht.

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Gemüse, Kartoffeln ,

Mehl , Hülsenfrüchten, Kolonialwaaren
und Milch soll seitens der Menage -
Kommission der 4 . und 5 . Kompagnie
II . Werftdivision sür sämmtliche Me¬
nagen der II . Werftdivision für die
Zeit vom 1 . November d . I . bis Ende
Oktober 1892 , der Bedarf an frischen

Fleisch- und Wurstwaaren vom 1 . No¬
vember d . I . bis Ende Januar 1892
soll im Wege der Submission vergeben
werden.

Submissions - Offerten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum 19 . d . M . , Morgens 10
Uhr , im Bureau der 5 . Kompagnie
II . Werftdivision abzugeben.

Die Lieferungs -Bedingungen können
ebendaselbst eingcsehen werden .

MeMge -KommWlMller4 . Mil 3.
Momp. II . WerMmjion.

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben dem

Verein für die Herstellung und Aus¬
schmückung der Marienburg die Erlaub¬
niß zu ertheilen geruht , fünf weitere
Geldlotterien zu veranstalten und die
Loose im ganzen Bereiche der Monarchie
zu vertreiben .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober l89l .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Steckbrief .
Gegen den eines Diebstahlsvergehens

verdächtigen Müllergesellen KoNrad
Köppen aus Norden , welcher flüchtig
ist , ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Jever , Abth . II , die Unter¬
suchungshaft verhängt .

Köppen ist am 23 . November 1855
geboren , von mittlerer Statur , hat ein
volles , aufgedunsenes rothes Gesicht ,
eine dicke Nase, Helles Haar und trägt
keinen Schnurrbart.

Derselbe hat angegeben, daß er nach
Butjadingen reisen wolle.

Antrag : Festnahme und Nachricht.
Nr . 661/91.

Jever , den 6 . Oktober 1891 .
Der Amtsanwalt .

B o t h e .

Bekanntmachung .
Für die Nothleideuden im südlichen

Hannover sind ferner folgende Beiträge
eingegangen und an das Provinzial-
Komttee abgeliefert :

11 ) Bürgermeister Becker in Esens
215 Mk . aus den Gemeinden Sterbur ,
Ostbense, Seriem , Alt - Harlingersiel ,
Werdum , Thunum, Osteraccum , Brill ,

Moorweg , Neuschoo , Blomberg , Lan¬
geoog , Spiekeroog , Stedesdorf, Mam¬
burg , Dunum . 12) Gemeinde Berdum
16 Mk . 80 Pf . 13 ) Gemeinde Ardorf
13 Mk . 14) Gemeinde Wiesede 40 Mk.
50 Pf . 15 ) Marine-Offizier- Kafiuo in
Wilhelmshaven 275 Mk . 70 Pf . 16)
Domänen -Rentmstr . Drucke in Wilhelms¬
haven 3 Mk . Zusammen 584 Mk .

Wittmund , den 10 . Oktober 1891 .
Der Mahmlir . rles LokMomiißs.

Benne , Kreissekretär.

Submission .
Auf dem Wege der Submission soll

auf Kosten der Gemeinde Bant die Be¬
steinung des vom Metzer Wege nach
Sedan führenden Fußweges öffentlich
vergeben werden.

Bedingungen liegen beim Gastwirth
Siems zu Sedan aus und sind
Offerten bis Donnerstag , 15 . Okt .,
doriselbst einzureichen .
_ Die Baukommisston .

Verkauf .
Das in der Ortschaft Sedan an

der Gartenstraße belegene , zu mehreren
Wohnungen eingerichtete

ohnhaus,
registrirt zu Artikel Nr . 44 der Ge¬
meinde Bant , mit Haus- und Hofraum ,
groß 4 Ar 46 Quadratmeter, soll auf
Antrag der Eigenthümer , Herrn Bau¬
meisters G . C . Onnen zu Jever und
des Unterzeichneten als Verwalters der
Hollmann '

schcn Konkursmasse, öffentlich
meistbietend verkauft werden .

Der Verkaufstermin ist auf den
13. Oktober I ».,Vorm. IO Ahr,
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts,
Abtheil . III zu Jever angesetzt , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

I» . U . IHiN886N,
Auktionator .

8 tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen, theilweise aus
Ostfriesland , suchen Stellung zn Novbr.
oder auch schon früher .
Eibens Nachw . -Bur . , Marktstr . 36 .

ein Mädchen für den Vormittag.
Bismnrckstraße 18» .

Suche sanbere

Weißnäherinnen.
Zahle hohe Preise für gute Arbeiten .
Dauernde Beschäftigung.

I . Evers 's Wüschefabrik ,
Bant .

Gesucht
auf sofort ein einfach möbl . Zimmer
für zwei Personen , am liebsten in der
Nähe des Hafens .

Offerten unter 6 . an die Exped.
d . Blattes erbeten.

IivIrrllLS
gesucht von

W . Bening , Mechaniker.
Für ein Colvntalwaaren - und Ge-

treidegeschäft sn §rc)8 L on äotuil ,
verbunden mit Dampfmühle u . Dampf -
bäckeret im Oldenburgischen wird zum
baldigen Antritt ein Sohn rechtlicher
Eltern als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Chiffre g . > an

die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
noch ein kräftiges Mädchen für
den ganzen Tag.

Dampswäscherei P . Eckstein ,
Oldcnburgerstr . 16.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen für
Laden- und Hausarbeit. Schlicht um
Schlicht. Marie Jürgens .

« - sucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped. d . Bl ._

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen

'von
15 — 16 Jahren .

Von wem , sagt die Exped. d . Bl .
Ein junger Mann kann Kost und

Loais erhalten .
Mittelstraße 12 .

Zu vermiethen zum 1 . Novbr. ein
möblirte Offizierwohnung .

Roonstraße 7 , II .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng zum 1 . Novbr .

Utmenstraße 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine OberWohNNNg ,
jährlicher Miethpreis 108 Mk. Näh . bei

I . Wehen , Sedan .
Zum 1 . November

8 möbl. Wohnungen
AM " miethfrei . "MH

Roonstraße 77 , 1 . Et . l.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne
DM" Etage » - Wohnung . "NW

Frau Kramer , Bant , Nwvstr. 7 .
Zum 15 . d . Mts . oder später eine

freundliche , gut möblirte Parterre¬
wohnung zu vermiethen.

Ostfriesenstraße 72 , Part, links,
im Schladitz '

schen Hause, am Park.

erhalten . Börsenstraße 35 .

Eine möbl. Stube
mit Kammer zu vermiethen an zwei
Leute, L Mann 8 Mark monatlich.

Offerten unter Chiffre 8 . an die
Exped. d . Bl . erbeten .

Sofort ?« mmikthe«
eine hcizb . möbl . Wohn - u . Schlafstube
mit 2 Betten . Frau Tohl - s Wwe. ,
Bant , Adolfstraße 6 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung mit 3 Zim¬
mern , im Stadtihetl Ersaß . Näheres

Gökerstraße 11 .
Auf sogleich oder November ist in

Neubremen eine schöne

MtermoHnung
zu vermiethen .

Näheres bet
Z- . H erreich 7 , Sedan.



Schützenhof Bant »
Dienstag , den 13 . Oktober er . :

Hroßes Wililär -Konceri.
Nach dem Conrert : <»ir«»88vr8 ^ H

Es ladet Höft. ein

V . Kolsrurmul .
AÄQ6 bskaQntsrr bsrvädrtsn Hualitätsn

30 Nvlvr lür 9 ^ , lO ^ L. 10,80 ^ , 12 ^ u. 14,25 ^
Das Lssto in LWNA aut Haltbarksit , srkrsnsll slcii kurios
IVsItrucks . kiobsu und r4uttnäA0 von 15 Ll . au tranoo .

^ w . KsL » i » « v « r .

Seitens der Weingroßhandlung
ii Xsppslkolk Wvo . L Latin in kjmclsn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz Überträgen worden .

Ich empfehle die

LüörkLiuit vorÄlZUckön
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . k . 8ekum»vl»vr, Roonstraße 8! .
Thür. ZlilMrk eil,

Essiggurke«,
Pfeffergurke«
Uigst

Vk. li . Nankvn.

11

11
empfiehlt billigst

Heute Montag Abend
VV 2 Uhr ist Gelegenheit zum

Probe -Kartosiel-EffkU
und ersuche , sich Jnteressirende in meinem
Lokale einfinden zu wNllen .

1 . L.
Veisei vsil . Lezeewii
ohne Hörner empfehle zum Decken.

Ernst Seifert , Altheppens,
Altemarltstraße 44 .

Z« verkaufe«

Die weltbekannte
Lsltfsösi -n sssbrik

Gustav Lustig , Berlin 8 16 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen , das Pfd . Mk 1 .20 . h . weist.
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Ganzdannen , das Pfd . Mk . 2,76 .

Von diesen Daunen genügen3 Pfd . znm größten Oberbett .
unrö nicht lnVerpackung icht berechnet !

Jedes Manuesherft
erfreut sich an meinem ganz neuen

hochint . pik. Buch -Katalog .
Versandt graUS u . franko . II . 4 «lllI1S8 ,
LvrUa , 81V . , Kommanda -ttenstr . 18 .

MkMtKdmmlK-Ciliarre
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail - Verkauf a Stiu !

F . Köster , Neu nxr Kirchlkihe 20.

Z « verkMfea
ein ganz neuer Schlachterwagen
( Patent ) , - er auch als Luxus¬
wagen eingerichtet ist.

Schlächtermeister,
Oldenburg .

Privat - Millagstisch
gesucht . Gefl . Offerten unter 45
an die Exped . d . Blattes .

Zugelaufen
ein kleiner weißer Pudel . Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen bei

Michalsky , Ostfriesenstrnßs 2l .

kän vaiirsr Lokatr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . ketsu
'
8 8k ! d8tbl !stgtirunjl

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg
in Ware !

Im Fetköter
'
ich

' n Hause ist zum
l . November eine schöne

Unterwohnung
zu vermieden . Auskunft ertheilt

I . Fangmann , Bisnunckslr . 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine schöne EtagVN -
WohNttNg mit abgeschl . Corrwor,
3 Stuben , Küche , Keller und Stall .

Gerdas , Bootsm . a . D .,
_ Gökerstr . 4 . n . b . Park .

CiiikMrtme-Wchiillilg,
bestehend aus Stuhx , WstlBLr und
Burschcngelnß , fasait -,u beziehen

Raths -Apotheke .

Veg -nrnnn ,
Königstraße 57 .

L nl

Universalkitt
das Veste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenktlten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Holz , Horn re , m

Arn . Goffel .
Stets auf Lager :

Maisniehl , Ricken
und Hafer ,

somit schönt« Futtttlirod
zu 75 Pfg . a 10 Pfd

Schaarmühle .

Bei Herannahen des Winters
empfehle ich mich zu Men in
meinem Fache vorkommen¬
den Arbeiten . Prompte und
gute Ausführung zusichernd .

M . Hhiemann,
Dach - und Schieferdecker ,

Neue Wilhelmshavenerstr .

tk. Asr . LeLmksn ,
— a Pfd . 90 Pfg . —

in großer Auswahl wieder eingetroffen ,

fr. Plockwurst,
L Pfd . 1 Mk , bei

Heute "NU
fnKe MMfiDk ,

a Pfund SV Pfg .

w . H. Renken .

Schietzfestplatz , WilhelntshRven .
Nur 5 Tage ! "

MW MU
" Nur 5 Tage !

Großes mechauMkS Theater

Atittwoch, 14. Oktober, Abends 8 Uhr :
Arillanl -Kröffnungs -Worstellung.

Donnerstag und Freitag , Abends 8 Uhr :

Je eine Haupt - Borstellung .
"
MW

In diesem Jahre vollständig neues Programm .
Neu ! Die Expedition in Ostafrika . Naturwahre Darstel¬
lungen aus den Reifen Stcmlry 's , Emiu Pascha 's , Dr . Peter 's

und Major von Wißmann 's in Afrika . Hochinteressant !
Neu ! Die SÜNdstuth » Nach der biblischen Geschichte darge -
gestellt . Produktionen der berühmten mechanischen Seilschwenker -
Automaten . Eine Treibjagd im schottischen Hochwalde . Der

Riesen -Photograph . Deutsche Sagen und Märchen u . A . m.
Eintrittspreise : Stuhlsitz 1 Mk . 50 Pfg . , 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz

60 Pfg , Gallerie 30 Pfg . Kinder unter 10 Jahren Stuhlsitz , 1 . u . 2 . Platz
die Hälfte . — Zu zahlreichem Besuch dieser wirklich einzig in ihrer Art da¬
stehenden und höchst interessanten Vorführungen ladet ergebenst ein

G. Hensel , Direktor.
Das Coneert von Frl . INsnkks Nemmsnl

findet , da die Künstlerin erkrankt , später statt .
Der Tag wird von mir noch bekannt ge¬

macht werden .
LsrI Kokses öuokksnälung .

Lsncert - Anzeig « .

Unterzeichneter beabsichtigt, im Hotel „ Burg Hohenzollern "

» -

zu geben . Die Liste hierzu zirkulirt .
Achtungsvoll

rv 'öhlbisv ,

8
(Auf der Durchreise nach Laudon .) o

Auf dem Schietzfeftstlatze ( « LsM . o

Gpotzev ovientalisch -p ^

o welcher im maurischen Style nach Motiven und Plänen des o
ED Alhambra -Palastes in Granada gebaut ist . A

0

Der Irrgarten hatte am 6 . August d . I . die Ehre ,
von der sächsischen Königsfamilie nebst großem Gefolge bo- .
fichtigt zu werden und sprachen die Allerhöchsten Herrschaften
Ihre vollste Zufriedenheit aus ._

FZ M751 ' SV

O Kinder zahlen die Halste .
X Um zahlreichen Besuch bittet ganz ergebenst

o WZS
o lvrr . Der Irrgarten ist nur vis Mittwoch hier an - z

8
wesend .

ooooooooaO »QacoLxxrokXXx » S

6l « 86llÜtl8 - ^ » 2Ivl8sv .
Eröffne mir dem heuiigen Tage verlängerte Marktstraste 1 ein

Putz- u . Modewaaren -Geschäst
und halte mich den geehrten Damen von Wilhelmshaven und Umgegend bestens
empfohlen . Achtungsv ll

LtvduiiK 86dov am 2 . November u . kvlKooäv ^ aZtz .

Lwm Kelll -Inittme
äsr

Llel ^ troteeliniselien
Us ' Zkrsr ^ 1 '

lUL" t ST . HTrsLiR .

^ 170 8 « rlilgs « rinns ,
tlnrunler Ul»np11r«A«r von

> « « « « « N - 11 I . .

6av26 OrlKinal - « - » nb ( kort « « .
OO 8 L L " ' E» ' ^ 20 ktx . «xtr » ) .
verseväel Llektroteednisede Lussteüulls ,

Lottorl « 4ebtl » o11n » rr , kranliturt « M » I » .

81a « K1Iiva1 » n
in Wilhelmshaven .

Dienstag , IS . Oktober 18VI .
12 . Vorstellung im l . Abonn .

1. Lultrelell voll 8uZo viedl
vom Stadttheater in Magdeburg .

Sensationellste Novität der
— Gegenwart . —

»

Neuestes Lustspiel in 4 Akten von
Oskar Blumenthal .

Repertoirftück des Lesstng -Theaters
in Berlin , des Hamburger Stadt -
lheaters , sowie fämmtlicher Hof - und
Stadttheater -Bühnen .

Alles Uebrige durch die Zettel .
Die Direktion .

-IlmiiiWiig .
Bezichlung für angemeldete Kar -

loffcln tst zu leisten am Montag « .
Mittwoch , den IS « . 14 . d M .,
von 8 bis 9 Uhr Abends .

Anmeldungen auf Kartoffel «
werden noch angenommen .

_ Der Ausschuss

Ksbelsbvrser
Äknographkuvtreiu .

Die Theilnehmer am neuen Unter -
richtskursus werden gebeten , sich am

Donnerstag , den 15 . d . M .,
Abends 81/2 Uhr ,

in Parkrestaurant cinzufinden .
Der Vorstand .

§ rnzm. WkhmkfichtMS.
Generalversammlung

obiger Versicherung am Sonntag ,
de« 18 . d. Mts ., Nachmittags2 llyr,
in Frerichs ^ Gasthause , Fedderwarden -
Groden -Hörne , und werden fämmtliche
Mitglieder hierzu - ringend und mit
dem Bemerken eingeladen , daß die Nicht¬
erscheinenden den dort gefaßten Be¬
schlüssen stillschweigend mit beitreten .

Tages - Vrdnnng :
1) Durchberathung und Abänderung

der Statuten .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
Jnhausersiel , im Oktober 1891 .

I . H . Hillers ,
Buchführer d . Sengw . Viehversichernng .

Alle Diejenigen , welche noch
Forderungen an meinen ver -
torbenen Ehemann

N .
u haben vermeinen , werden

D . Rapev Wrr >e .

8pr6eik8tuvä6L

irr ^Villlslwsllavsn , Rooirstrasss 77 ,
(Loks äsi Lronsirstr .) am Llitt -
^ 00 st , 14 . Okt ., MoturüttsAS von
2— 5 Vlrr .

I)r. msä . llarl Alliier,
^ .nASnar ^t ans OlcksnstupK .

Z » verkaufe «
zwei gut erhaltene Stnbenthüren
und ca . 150 Stück Cementfliesten .

W . Al bers , Allestraße 6 .

Vsrlodungs-Ünrvigv.
Die Verlobung unserer Tochttr

Lmtll « mit dem Herrn Tobana
6ierä «8 beehren wir uns ganz ergebenst

nzuzeigcn .

a N HV . SlrvL «

und Ara « , gev . Waden .

Verlobte .
Wilhelmshaven , Carolinensiel ,

im Oktober 1891 .

Hobes -Anzeige.
Heute Morgen gegen 5 Uhr

starb nach langem Leiden die

Mae ii« liistei'
im 71 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 12 . Okt . 1891 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

G . Wilde und Frau .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag ^ 3 Uhr vom Trauer ^
Hause, Krummestraße 3 , aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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